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Einladung zur 7. Riegen-Generalversammlung
TSV 2001 Rotkreuz Männer

Freitag, 23. Februar 2007, 19.30 Uhr, Restauranr Breitfeld, Rotkreuz  

Apéro

Traktanden 1. – Begrüssung
– Wahl der Stimmenzähler
– Genehmigung der Traktandenliste

2. Protokoll der Riegen-Generalversammlung 2006
3. Jahresberichte – Präsident

– Techn. Leiter A
– Techn. Leiter B

4. Kassen- und Revisorenbericht
5. Jahresbeiträge / Budget
6. Mutationen
7. Wahlen
8. Jahresprogramm
9. Verschiedenes

Kleiner Imbiss

Ehrungen

• Für Riegenmitglieder ist die GV ein Muss 
• Absenzen sind zu entschuldigen
• Es wird um pünktliches Erscheinen gebeten
• Anschliessend gemütliches Beisammensein  

Mit kameradschaftlichen Grüssen 

Der VorstandM
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Protokoll der 6. Riegen-Generalversammlung 
TSV 2001 Rotkreuz Männer 

Restaurant Kreuz, Rotkreuz
Freitag, 24. Februar 2006, 19.30 – 23.15 Uhr 

Tr. Protokoll

Joe Marty heisst um 20.08 Uhr die Anwesenden willkommen. 
Im speziellen begrüsst er: 

- Gäste: Ursula Eggenschwiler (TSV 2001 Präsidentin), 
Urs Lischer (Mitglied TSV Männer und TSV 2001 Vize-Präsident)

- Ehrenmitglieder: Josef Bucher, Pirmin Bucher, Erwin Häfliger, Godi Hert, 
Godi Hirschi, Jürg Iten, Beat Knüsel, Edi Lienert, Urs Lischer, Joe Marty, 
André Müller, Frank O. Nötzli,  Bruno Stirnimann, Josef Vogel, Werner Wyss

- Freimitglied: Andres Lustenberger
Die Präsenzliste/Adressliste wird zur Kontrolle/ Korrektur herumgereicht
Für eine Gedenkminute zu Ehren des im vergangenen Jahr verstorbenen 
Oswald Holzgang, seit einem Jahr nicht mehr Mitglied bei den TSV 2001
Männer, aber einst Gründungsmitglied der KTV Männerriege, steht die Ver-
sammlung auf.
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Vorsitz Joe Marty
Anwesend Vorstand; 49 Mitglieder; 1 Gast
Entschuldigt Josef Hausherr, (Ehrenmitglied); 

Alfons Egli, Richard Knüsel, Beat Riesen, Dani Keiser (Mitglieder)

Traktanden Apéro

1. - Begrüssung
- Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll der Riegen-Generalversammlung 2005
3. Jahresberichte - Präsident

- Techn. Leiter A
- Techn. Leiter B

4. Kassen- und Revisorenbericht
5. Jahresbeiträge
6. Mutationen
7. Jahresprogramm
8. Verschiedenes

Ehrungen
Kleiner Imbiss

Legende: Joe M Joe Marty
Jürg I Jürg Iten
Urs H Urs Hausherr
Werner M. Werner Mendler
HP Z Hans Peter Zihlmann



Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen und mit Applaus bestätigt: 
Frank O. Nötzli und Wismer Heinz.
Die Traktandenliste, wie vorgängig geschrieben, wird genehmigt.

Das Riegen-GV-Protokoll (siehe Flash Back 2005) wird mit Applaus genehmigt.
Joe M erwähnt die 10. (11.) Ausgabe und dankt dem Produzenten Jürg Iten mit
einem Kilo Lindor-Schoggi-Kugeln (!?), den grosszügigen Inserenten und den
Schreibern für ihre Beiträge.

Die Jahresberichte des Präsidenten Joe M, des TLA Urs H, sowie des 
TLB Werner M (siehe Flash Back) werden mit Applaus genehmigt.
Joe M entschuldigt sich bei den Volleyballern, das sie «vergessen und es ver-
säumt wurde sie nach einem Bericht zu fragen.

Der Kassenbericht von Hans Peter Z weist ein Plus von Fr. 2768.45 aus.
(ohne Vorstandsessen und FlashBack 04 Rechnung) 
Das Riegenvermögen beträgt neu Fr. 24172.90. 
Der Revisorenbericht (Emil Bertsch und Alfons Egli) erteilt Decharge.
Die Rechnung wird von der Versammlung genehmigt.

Die Jahresbeiträge werden unverändert vorgeschlagen und genehmigt
- A 70.— Fr. Aktive
- GN 40.— Fr. Gönner/Nichtturner
- RM 25.— Fr. Zweitriegenmitglieder
- Ehrenmitglieder und Vorstandsmitglieder sind beitragsbefreit.

Das Budget 06 sieht ein Minus von Fr. 830.– vor. Ein Antrag von Frank O.
Nötzli, betreffend einer Erhöhung des Riegenbeitrages an die Wanderungsteil-
nehmer, führt zu einer längeren Diskussion. Nach verschiedenen Voten und
Anträgen wird über den von Jürg I abgestimmt, der vorsieht, dass künftig der
Beitrag nach Absprache zwischen Organisator und Vorstand festgelegt werden
soll. Der budgetierte Betrag von Fr. 2000.– bleibt unverändert. Das Budget
wird genehmigt

Mutationen
Eintritte Hans Peter Kempf, Paul Udvari (Volleyball), 
Austritte Athanassios Canellos, Beat Riesen, Walter Ruoss, Walter Richner
Kein Wahljahr, keine Rücktritte; Vorstand / Revisoren 2006:

Joe Marty Präsident
Hans Peter Zihlmann Kassier, kündet Rücktritt auf GV 2007 an!
Jürg Iten Aktuar, Kontakt Vorstand TSV 
Urs Hausherr Techn. Leiter A
Werner Mendler Techn. Leiter B
Alfons Egli, Emil Bertsch, Markus Gfeller (Ersatz) Revisoren
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Legende: Joe M Joe Marty
Jürg I Jürg Iten
Urs H Urs Hausherr
Werner M. Werner Mendler
HP Z Hans Peter Zihlmann
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Jahresprogramm  …ist im Flash Back abgedruckt. Korrekturen/Zusätze:
- 25.3.06; Dorfmärt; Organisation Werni Wyss
- 18.4.06; AquaFit findet neu im Herti, Zug statt (20.15 Uhr im Bad)
- 25.4.06; Neu Dienstag: Kegeln-JM, Perlen
- 14.6.06; Radsternfahrt (findet vor Fronleichnam statt)
- 01.7.06; Baumfäscht TSV 2001
- Tennisstunde (Datum?); Organisation Erwin Häfliger
- 23./24.9.06; Chilbi Rotkreuz
- Januar 2007; TSG (Turn- und Sportgala)

Das Jahresprogramm wird von der Versammlung genehmigt

Verschiedenes
Joe M macht Werbung für den Kauf von TSV 2001 Männer-Poloshirts. 
Ausflug (2./3. September 2006) nach Palfries (1700 müM), Malans (Heidiland).
Frank O. Nötzli präsentiert und macht Werbung für den 2-Tagesanlass.
Edi Lienert drückt seinen Unmut, betreffend Dorf-Märt-Organisation, respekti-
ve der Vergabe für den «Kafi-Stand» durch die Gemeinde, aus. Auch im Namen
der Trachtengruppe ruft er den TSV auf, die Augen offen zu halten, um die An-
sprüche der Dorfvereine gegenüber Auswärtigen wahren zu können. Das
Votum wird  an TSV Präsidentin Ursi Eggenschwiler weitergereicht.
Urs Lischer:
- Papiersammlungen: Er dankt für die grosszügige Unterstützung und den 

Helfern der MR (2005 ca 53 Tonnen).
- Baumfäscht 1. Juli 2006: Am Morgen papiersammeln, am Nachnmittag 

Fäscht der Vereinsfamilie, mit Spiel, Plausch und 1. Liga-FB-Meisterschaft.
- Sporttoto: Wichtigste Reglementsänderung: Es werden neu nur noch 

Einzelne und keine Mannschaften mehr gefördert. Zum Nachteil der MR!
- Sportkommission: Neue (3-fach-) Sporthalle sollte bis 2008 auf dem (FB-)

Platz erstellt sein. Eine Abstimmung sollte noch 2006 stattfinden.
Ursi Eggenschwiler dankt für die Einladung, überbringt Grüsse des Vereins-
vorstandes. Sie kommt gerne an die RGV – an die vorderste Front.
- Dankt dem R-Vorstand für die geleistete Arbeit und die Zusammenarbeit.
- Dankt den Helfern bei den Papiersammlungen, usw.
- Kompliment auch fürs Chilbi-Raclette-Zelt. Ohne, dank MR kaum denkbar.
- TSG: Neues und junges OK arbeitet professionell und mit viel Elan.
- Ehrenmitgliedertreffen findet am 6. Mai 2006 statt. Leitung Seppi Roos.
- Werbung für die GV TSV vom 10. März 2006
- Anfrage der Gemeinde um Mithilfe für eine Behindertenolympiade am 

17. September 2006. Wer macht von der MR mit?
- Wünscht allen ein gutes und unfallfreies Vereinsjahr.

21.43 Uhr Schluss des offiziellen Teils. 
Anschliessend erfolgt der kleine Imbiss, bestehend aus grünem Salat, Nüdeli,
Plätzli und Rüebli.

X 25.3. Werni W

X 18.4. Werni M

X 25.4. Werni M

X ? Erwin H

X 23./24.9.

X

X X 2./3.9. Frank  N

X Ursi E

X 6.5. Seppi R

X 17.9. alle

7.0

8.1
8.2
8.3

8.3

8.4

8.5

Tr. Protokoll

A
uf

ga
be

Be
sc

hl
us

s
Te

rm
in

ve
ra

nt
-

w
or

tli
ch

Legende: Joe M Joe Marty
Jürg I Jürg Iten
Urs H Urs Hausherr
Werner M. Werner Mendler
HP Z Hans Peter Zihlmann



Um 22.50 Uhr begrüsst Joe M die Versammlung zur Fortsetzung. 
Er dankt den Früchtekorbsponsoren Emil Bertsch und Franz Zihlmann. 
Den Rest der Gaben sponsorte die ZKB.
(Godi Hirschi und nicht Emil Bertsch ist der Früchtekorbsponsor! Emil B wur-
den im Protokoll der 5. RGV irrtümlich erwähnt.)
Seppi Bucher und Andres Lustenberger werden spontan als neue Sponsoren
der Früchtekörbe für die RGV 07 gefunden.

Ehrungen: 

Die Turnstunden besuchten durchschnittlich ca. 10 Leute im A und 14 im B.
- Bestenliste A 1. Urs Hausherr

Turn-Std 2..Godi Hirschi 2.
3. Richard Vogel/ Franz Zihlmann

Bestenliste B 1. Werner Mendler
Turn-Std 2. Werner Wyss

3. Fredy Bächler/Seppi Lingg
- Bestenliste A 1. Gerhard Wyder

Jahres-MS 2. Richard Vogel
3. Franz Zihlmann

Bestenliste B 1. Seppi Lingg
2. Fredy Bächler
3. Peter Häberlin

Die Ersten erhalten jeweils einen Rucksack (Turnst. gesponsort ZKB) oder 
einen Früchtekorb (JM). Alle geehrten erhalten einen Key-Finder (ZKB).

Jubilare Vereinsmitgliedschaft
10 Jahre Josef Buri, Urs Hausherr
15 Jahre Thomas Knüsel, Josef Weber, 

Werner Jenni
25 Jahre Andres Lustenberger
30 Jahre HP Enderlin, Ruedi Gnos, Markus Gfeller,

Seppi Lingg, Alfred Meier, Jonas Morach
35 Jahre Fidel Fluri
45 Jahre Josef Hausherr, Josef Hürlimann

Joe M dankt allen fürs ausharren. Er gratuliert Franz Zihlmann, im Namen aller,
zum Geburtstag und bedankt sich bei ihm für den gesponsorten Apéro.

23.15 Uhr. Die Versammlung wird offiziell beendet.

Der Aktuar

Jürg Iten 
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In den letzten zwei Jahren wurde mir unmissverständlich klar, das
ich auf der Erde nur ein Gast bin. Dies trifft auch für dich und alle
Lebewesen zu. Als Gast werden wir diese Erde wieder einmal ver-
lassen müssen ohne den Termin dafür, im Normalfall, selber
wählen zu dürfen. Wir sollten diese Gastfreundschaft nicht über-
strapazieren und tun gut daran die Zeit vernünftig zu nutzen. Man
sollte vermehrt auf die innere Stimme hören, sich etwas gönnen,
dem hektischen Alltag den Rücken zukehren und das Gesell-
schaftliche pflegen – im Privaten oder auch im Verein. Nicht nur du
kannst profitieren, auch deine (Mit-) Gäste dieser Welt dürfen von
deiner Gesellschaft einen Teil geniessen – durch gemeinsames
Spiele, Besuche, Plauderstunden oder einfach durch gute und ehr-
liche Kameradschaft. Auch wir versuchten dies im letzten Jahr in
unserer Riege, in unserem Verein zu pflegen. 

Es hat bereits anfangs Jahr mit den wöchentlichen Turnstunden
begonnen. Unsere Leiter haben durch ihren unermüdlichen Ein-
satz an vierzig Tagen im 2006 ein abwechslungsreiches Trainings-
programm geboten. Dies wurde auch in der A-Riege durchschnitt-
lich von zehn und in der B-Riege von fast sechzehn Mitgliedern
fleißig genutzt. Zusammen sind dies fast sechsundzwanzig Aktive.
Hat sich der Aufwand für alle und die Leiter gelohnt? Sind wir ihnen
dankbar für den Aufwand, den sie für uns leisten? 

Am Dorfmärt, super organisiert durch Werni Wyss und seine
Helfer, haben wir uns präsentieren können. 

Aquafit im Hallenbad in der Zuger Herti zeigte uns, das Wasser
nicht nur zum schwimmen da ist, sondern auch wie man darin ge-
lenkschonend geht und rennt. Durch das richtige Einsetzen aller
Extremitäten wurde uns gelehrt, wie man so zu einer nahrhaften
Trainingslektion kommen kann. 

Bei der jährlichen Kegelmeisterschaft in Perlen haben sich sieben-
undzwanzig Aktive ins Zeug gelegt, in der Hoffnung möglichst viel
Holz umzumähen. Beste Mäher waren Erwin Häfliger mit 67, Hans-
Peter Zihlmann mit 61 und Joe Marty mit 60 Holz.

Zur kantonalen Sternfahrt nach Baar sind neun geradelt und drei
sonstwie gefahren. 

Und schon wieder war ein halbes Jahr Vergangenheit. 

Jahresbericht 2006 des Präsidenten

Rotkreuz, im Januar 2007



Das Sommerprogramm wurde mehrheitlich durchgeführt, lockte
wieder recht viele B-Riegler und weniger A-Riegler an, besonders
dann, wenn es etwas zum Feiern mit Speis und Trank gab. 

Das Plausch-Training mit Filzball (Tennis) reduzierte sich, in Folge
unbespielbaren Platzes, zu einem gemütlichen Beisammensein . 

Nach der Sommerpause wurde schon wieder um Punkte im Mini-
golf für die Jahresmeisterschaft gekämpft. Bei jeder Bahn wurden
wieder Strategien ausgearbeitet und Ratschläge gegeben – aber
abschlagen musste am Schluss doch jeder selber. Im Prinzip gibt
es aber am Schluss immer nur Sieger. Wenn auch in diesem Jahr
wieder einmal Jonas Morach mit 42, Hans-Peter Zihlmann und
Werni Wyss mit je 43 Schlägen oben aufschwangen. 

Für einige immer ein Höhepunkt im Jahr ist das Wander-Weekend.
Dieses Mal führte uns Fränk bei schönem Wanderwetter nach
Palfries am Fuße des Alvier. 

Nach dem gemütlicheren Ausflug folgte dann der grösste Höhe-
punkt, vor allem arbeitsmäßig: die Chilbi. Wenn auch der Ertrag
nicht mehr so grosszügig ausgefallen ist wie andere Jahre, dürfen
wir trotzdem zufrieden sein. Der alljährliche Abschluss war dann,
wie immer, der Nachtbummel auf’s «Michelschrüz». Super, in die-
sem Jahr waren auch vier Frauen dabei!

Noch zu erwähnen sind die drei Papiersammlungen des Vereins,
die uns jedes Mal wieder einen Tausender in die Riegenkasse 
«bescheren». Hier kann sich jeder wieder engagieren und ein
Mittagessen verdienen.

Ein weiteres Jahr, übrigens bereits das verflixte siebte, als Präsident
ist gelaufen. Die letzten beiden waren aus gesundheitlichen Grün-
den sehr turbulent. Die Grenzen wurden sehr stark eingeengt und
ich muss kürzer treten. Es geht mir den Umständen entsprechend
gut, kann aber weiterhin nur fünfzig Prozent arbeiten. So muss ich
mich logischerweise auch im Verein zurückhalten. Das bedeutet
zum Beispiel, dass ich nach zehnjähriger Organisation der Chilbi
diese abtreten werde. Ich höre vermehrt auf meine innere Stimme
und werde fortan vermehrt konsumieren, denn mich engagieren.
Einen gesundheitlichen Rückschlag wegen Überforderung kann
und will ich mir nicht leisten.        

Ein neues Jahr hat angefangen!
Nütz es sinnvoll und genieße das Gastrecht auf Erden. 

«Ich wünsche allne es guets, gsunds und unfallfries Jahr!»  

Eue Präsi      Joe MartyM
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Jahresbericht 2006 des TLA

Rotkreuz, im Januar 2007

Treue Mitglieder, langsame Erneuerung
Wir können auf ein gelungenes Vereinsjahr zurückblicken. Die
wöchentlich stattfindenden Turnstunden wurden wieder von
einem treuen Mitgliederstamm besucht. Die Teilnehmerzahl
bewegte sich im Rahmen der Vorjahre. Vorbereitet und geleitet
wurden die Trainings abwechslungsweise von Seppi Bucher und
mir. Das gemeinsame Fitnesstraining und das anschliessende Spie-
len gehört für viele von uns zum festen Bestandteil des Wochen-
ablaufes und wir freuen uns immer wieder, am Montagabend die
bekannten Gesichter zu sehen.
Ein wiederkehrendes Thema ist die Erneuerung der Gruppe. Ein-
zelne «Neue» sind dazu gekommen. Schön ist, wenn es ihnen bei
uns gefällt und sie regelmässig teilnehmen. Es dürften noch einige
mehr sein und deshalb möchte ich euch alle ermuntern: Haltet im
Bekanntenkreis ausschau, wer mitmachen möchte. Ihr habt sicher
selbst auch schon erfahren, dass eine einmalige Einladung nicht
genügt. Es braucht meist eine konkrete Abmachung, um die
Schwellenangst zu überwinden: «Ich hole dich am Montag ab …»
oder: «Wir treffen uns vor der Waldeggturnhalle um 20.00 Uhr…».
Längerfristig kann ich mir vorstellen, dass wir einmal unseren
Namen Männerriege A an eine jüngere Gruppe im Alter zwischen
30 und 40 Jahren abgeben könnten und dann neu Männerriege B
heissen werden. Es gibt im Verein eine Lücke für dieses Alters-
segment und mit jedem Jahr, in dem wir konstant bleiben und uns
nicht erneuern, wird sie grösser.
Zusätzliche Angebote
Neben den Trainings am Montag fanden auch im vergangenen Jahr
verschiedene spezielle Veranstaltungen statt: Der Dorfmärt vom
25. März brachte ein sehr gutes Ergebnis. Am 18. April fand das
gut besuchte Aquafit-Training im Herti-Schwimmbad in Zug statt
und am 24. April die beliebte Kegelmeisterschaft in Perlen. Dieses
Jahr gewann Erwin Häfliger vor Hans-Peter Zihlmann und Joe Marty.
Herzliche Gratulation!
An der Rad-Sternfahrt am 24. Mai nach Baar nahmen 12 Kamera-
den teil. Das Baumfäscht konnte am 1. Juli bei schönem Wetter
und guter Stimmung durchgeführt werden.
Sommerprogramm
Das Sommerprogramm startete am 12. Juli mit Schwimmen und
Grillieren bei Alois Hess. Herzlichen Dank der Familie Hess für die
Gastfreundschaft. Es folgten die Wanderung nach Hünenberg am
19. Juli, Minigolf im Breitfeld am 26. Juli, die Wanderung nach 
Sins am 2. August und die Velofahrt rund um den Zugersee am 



9. August. Am Riegenweekend in Palfries am 2./3. September ge-
nossen 16 Teilnehmer die Bündner Bergwelt. Das schöne Wetter,
das gute Essen und das ideale Wandergebiet sorgten für Zufrie-
denheit bei allen Teilnehmenden.
Das Raclettezelt an der Chilbi am 23./24.September lockte wieder
viele Gäste an. Der Versuch mit den neuen Raclette-Ofen muss
sicher noch ausgewertet werden.
Volleyball
Am 2. Juli nahmen wir wieder am Plausch-Volleyball-Turnier in
Rotkreuz teil – wie jedes Jahr ein schöner Anlass. Am 20. Oktober
fand der Männerriegen Spiel-Plausch-Abend in der neuen Sport-
halle in Zug statt. Unsere Mannschaften erreichten im Volleyball
den 1. Rang und im Unihockey den 2. Rang. Am Chlausvolleyball-
Turnier in Cham am 2. Dezember belegten wir den 4. Rang.
Um die Teilnahme an der Volleyball-Wintermeisterschaft habe ich
mich zu spät gekümmert und weil nur noch VBC Roche und Stein-
hausen interessiert waren, kam die Wintermeisterschaft dieses Jahr
nicht zu Stande. Schade.
Volleyballgruppe Mittwoch
Einige von uns nutzten bereits die Möglichkeit, ab und zu am Mitt-
woch das Training der Volleyballgruppe zu besuchen. Der Aus-
tausch und die Zusammenarbeit zwischen den beiden Gruppen
kann sicher noch verbessert werden. Vielleicht ist eine gemeinsa-
me Teilnahme an der nächsten Wintermeisterschaft oder an ande-
ren Turnieren ein Thema. Übernimmt jemand die Aufgabe, diesen
Kontakt zu pflegen und jeweils am Montag zu fragen: «Wer kommt
am Mittwoch ins Volleyball»?
Sport und Politik
Dass gleich beide neu gewählten Gemeinderäte in unserer Riege
mittun ist ein schöner Zufall. Es zeigt wohl auch, dass es nicht
schlecht ist, sich mit Turnen fit zu halten und dass bei uns eine ent-
spannte Atmosphäre herrscht. Ich wünsche Ruedi und Peter in
ihrem neuen Amt viel Erfolg und Befriedigung. Es würde mich freu-
en, wenn sie weiterhin Zeit finden, um bei uns mitzumachen.
Die Zustimmung der Bevölkerung zum Bau einer neuen Dreifach-
Turnhalle gibt dem ganzen Verein neue Perspektiven für den
zukünftigen Trainingsbetrieb.
Turn- und Sportgala
Die Vorbereitungen für die Turn- und Sportgala 2007 laufen auf
Hochtouren. Es ist beeindruckend, wie viele Leute sich wieder für
diesen Anlass am 26./27. Januar 2007 engagieren. Das neue TSG-
Komitee mit vielen jungen Leuten leistet tolle Arbeit. Die Männer-
riege A studiert zusammen mit den Frauen der Fitness Damen eine
Nummernfolge ein unter dem Titel: «Gangster und Ganoven / Zum
blauen Engel». Einzelne Teile und Übergänge werden wir gemein-
sam bestreiten. Wir freuen uns auf tolle Aufführungen und ein
schönes Fest mit dem gesamten Verein.

Urs HausherrM
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Jahresbericht 2006 des TLB

Rotkreuz, im Januar 2007

Liebe Turnkameraden

Turnerisches
Der Besuch ist gut, jedoch stieg unser Durchschnittsalter auf acht-
undsechzig Jahre. Macht Werbung in eurem Bekanntenkreis, es
haben zwanzig bis vierzig Turner Platz in der Doppelhalle!  
Am 18. März zierten wir das Tabellenende nach dem Unihockey-
turnier in Steinhausen – besser das Jassteam, Rang vier von drei-
zehn Gruppen und Jonas Morach, Vierter in der Einzelwertung. Am
18. April genossen wir eine Aquafitlektion in der Schwimmhalle
Herti in Zug und am 25. April betätigten wir uns mit Kegeln in
Perlen. Am 14. Juni nahmen neun Rotkreuzer an der Radsternfahrt
nach Inwil/ Baar Teil, begleitet von drei «Besenwagenfahrern».
In elf zusätzlichen Trainings bereiteten sich Gody Hert, Hans-Peter
Zihlmann, Frank Nötzli, Alfons Egli und Werner Mendler auf das
Solothurner Kantonale Turnfest vor. Am Samstag, 24. Juni bestrit-
ten wir, zusammen mit drei Damen den 3-teiligen Vereinswett-
kampf Seniorinnen / Senioren. Bei strahlendem Sommerwetter
absolvierten wir die technischen Disziplinen «Fit im Team»: Frisbee-
und Step-Weitwurf (7.04 Pkt.). Kombi-Läufe: Rugby-Lauf und Uni-
hockeyslalom (7.03 Pkt.). Vor dem Eintausendmeterlauf wurde
Anita Wirz von einem verirrten Fresbee am Kopf getroffen, was
einer Spitalabklärung bedurfte. Unsere fröhliche Feststimmung er-
hielt dadurch einen argen Knick. Wir entschlossen uns, den Lauf
mit den restlichen sechs TurnerInnen abzuschliessen (5.31 Pkt.)
Wir erreichten somit ein Total von 19.38 Pkt., was für den neunten
und letzten Rang reichte. Zum Glück erholte sich Anita recht
schnell wieder und so konnte sie auch unseren ersten gemeinsam
absolvierten Wettkampf «abfeiern», denn bei uns kam mitmachen
wirklich vor dem Rang. Seit Jahren habe ich keine solche Fest-
stimmung mehr erlebt, wie auf der Heimreise nach Rotkreuz. Das
Gesangsrepertoire von Alfons nahm ungeahnte, lustige und fröhli-
che Dimensionen an. Die beiden Festbummlerinnen und wir Teil-
nehmerInnen träumen heute noch davon.
Das siebenteilige Sommerprogramm konnte wie letztes Jahr ange-
boten werden. Einzig die Tennislektion viel ins Wasser und wir
konnten uns voll der Geselligkeit widmen.
Am 20. Oktober erreichte unser Unihockeyteam in Zug, «nur»
Rang 2, d.h. wir mussten den Siegerpokal an Zug abgeben.
Es spielten: Xaver Brunner, Hans-Peter Zihlmann, Peter 

Häberlin, Gody Hert, Frank Nötzli, Fredy Kaufmann, 
Werner Mendler, Franz Zihlmann und Sepp Bucher.



Für das Eidgenössische Turnfest 2007 in Frauenfeld haben fünf
Turner vierzehn Trainings absolviert. Geübt wird für eine Gross-
raumvorführung viRuS, welche am 17. Juni 2007 celebriert wird.
Mit dabei sind: Alfons Egli, Erwin Häfliger, Frank Nötzli, 

Gody Hert und Werner Mendler.

Arbeitseinsätze
Eine Leitersitzung genügte, um den Einsatzplan zu erstellen. Die
Ausbildung unserer Leiter ist für mich ein wichtiges Thema, d.h.
Kurse müssen vermehrt absolviert werden.
Für drei Papiersammlungen meldeten sich wiederum spontan
genügend Männer.
Unter der Leitung von Werner Wyss wurde am 25. März die Dorf-
marktbewirtung sichergestellt. Etwa 20 Einsätze der Männer B wur-
den im Chilbi-Raclettezelt geleistet.
Erwin Häfliger hat an einem Verbandsleiterkurs am 13. September
teilgenommen.

Geselliges
Das Leiteressen genossen wir am 16. März im Restaurant Hirschen
in Honau. Die Unihockeymannschaft traf sich am 18. Mai im Res-
taurant Post in Steinhausen, um den gewonnenen Gutschein ein-
zulösen. Die Jasser hatten weniger Glück, weil das Gutschein-Res-
taurant in der Zwischenzeit pleite ging.
Die zweitägige Männerriegenreise führte uns ins Gonzengebiet zur
Alp Palfries. Am Samstag bestiegen die «Berggeissen» den Allvier.
Eine zweite Gruppe wanderte auf den Gonzen und eine dritte zur
Alpwirtschaft Strahlrüfi. Am Abend genossen wir die feine Küche
im Bergrestaurant Palfries. Frank Nötzli hatte diese Reise wieder
organisiert. Das Wetter spielte auch mit. Vielen Dank an Josef
Staubli für den ersten Teil des Detailberichts dieser Reise.
Am 4. Dezember organisierte Jürg Iten einen Chlaushöck nach der
Turnstunde in unserem Vereinslokal. Lieben Dank an Jürg und den
Samichlaus samt Schmutzli.
Zum Jahresausklang am 29. Dezember begiengen wir unseren tra-
ditionellen Michelsbummel auf der neu sanierten und aperen
Bachtalenroute.

Zum Schluss danke ich allen Turnkameraden und Leiter für die
gute Zusammenarbeit in guter Kameradschaft.

Mit Turnergruss Werner Mendler

Vorschau

Samstag, 10. März 2007
Unihockey- und Jassturnier,
Steinhausen

Sonntag, 17. Juni 2007
ETF Eidg. Turnfest,
Frauenfeld.
Grossraumvorführung viRuS 

20.–22. Juni 2008
Zuger Kt. Turnfest,
Menzingen
Wichtig!!
Wir sind doch dabei!
Fitnesswettkampf (Männer/
Frauen) oder Seniorensport
(Paarcour 50+)
Das letzte Zuger Turnfest
liegt 11 Jahre zurück!

Herbst 2007
Unihockey- und Volleyball-
plausch der Sportunion 
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Begeistern dich Ballspiele? 
Wenn ja – dann schnalle dir doch deine Sportschuhe an. 

Den Weg zur Waldegghalle wirst du finden. 
Jeweils am Mittwoch ab 20.15 Uhr!

Wir freuen uns mit dir gemeinsam spielen zu können.

Wir sind voll moti V ierte SpielerInnen

Am Mittw O ch in der Waldegghalle

Wir wol L en dich als SpielerIn

Mit dem Aufsch L ag fängt es an

Eine präzise Abnahm E bereitet Freude

Beachvolle Y ball im Sommer

Das erfolgreiche B locken ist fantastisch

Der Smash A ngriff bringt Punkte

Danach L öschen wir den Durst

Gute Kol L egInnen für die Lebensqualität

Plausch-Volley



Jahresprogramm 2007 Männer 

Rotkreuz, im Januar 2007

MÄRZ 9.03.2007 Vereins-GV TSV 2001, Dorfmatt Rotkreuz

10.03.2007 Unihockey- und Jassturnier, Steinhausen

APRIL Di 10.04.2007 Aquafit, Herti, Zug, Treff 19.00 h Galerie du Vin

Sa 14.04.2007 @ Dorfmärt der TSV 2001 Männer

16.04.2007 @ Kegeln-JM, Perlen, Treff 19.45 h Galerie du Vin

JUNI 6.06.2007 @ Männerriegen Sternfahrt

Di 17.07.2007 ETF Frauenfeld, Gesamtvorführung viRuS

JULI 9.07.2007 Schwimmen und Grillieren bei Alois, Risch

16.07.2007 Wanderung Hünenberg – Cham retour, ab 19.30 h

23.07.2007 Minigolf, ab 19.30 h, Breitfeld

30.07.2007 Wanderung nach Sins, ab 19.30 h

AUGUST 6.08.2007 Tennis Schnupperstunde

13.08.2007 @ Minigolf-JM, ab 20.00 h, Breitfeld

20.08.2007 1.Turnstunde nach den Ferien, 20.15 h

SEPTEMBER 1.+2.09.2007 Riegen-Weekend…

22.+23.09.2007 Kilbi, Rotkreuz

DEZEMBER Fr 28.12.2007 Michelsbummel, ab 19.15 h, Galerie du Vin

FEBRUAR Fr 22.02.2008 Riegen-GENERALVERSAMMLUNG Männer, prov.

MAERZ Fr 7.03.2008 GENERALVERSAMMLUNG TSV 2001, prov.

@ Zählt zur Jahresmeisterschaft 

Papiersammlungen TSV 2001

Samstag, 3. Februar 2007 @ / 7. Juli 2007 @ / 6. Oktober 2007 @                         

Turnhallen sind während den Schulferien vom 14.4.–30.4. und vom07.7.–18.8.2007 zu!

Beim Sommerprogramm sind Partnerin, Ehefrau, Freundin, etc. herzlich willkommen!

Achtung – das Sommerprogramm findet ab 2007 jeweils wieder am Montag statt!
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Männerriegen-Ausflug 2006  
2./3. September, Palfries/ Wartau

Nur weil ich dem Reiseleiter Fränki nicht Nein zu sagen getraute,
müsst ihr bei der ersten Hälfte des heurigen Reiseberichtes mit
Sepp Staubli Vorlieb nehmen, obwohl der diesmal wenig vom
Bergangebot mitgemacht hat.
Wie gewohnt war die Bahnfahrt problemlos, von Rotkreuz über
Thalwil bis Sargans. Erst beim Umlad unseres Gepäcks auf den
Kleinbus hiess es wenige Minuten warten – auf Jonas, der hatte
erst hier bemerkt, das er, zu Hause, seinen Rucksack mit demjeni-
gen seiner Renate verwechselt hatte und daher ein neues Zahn-
bürsteli posten musste. Über den weiteren Rucksackinhalt wurde
natürlich reichlich gewitzelt. Dann ging die Fahrt entlang der stei-
len Gonzenfelswand, vorbei am Stolleneingang des einstigen
Eisenbergwerkes und an den sonnigen Rebhängen der Wartau. Ab
Trübbach wurde der Fahrweg steiler und schmaler, sodass wir bei
Gegenverkehr einmal mit einer hübsch beblumten Vieh-Alpab-
fahrt, eine Ausweichstelle benützen mussten. Nach vielen Kehren
im Wartauerwald gelangten wir auf die Höhe unseres Berggast-
hauses Palfries. Der Bezug der Zimmer und des Massenlagers dau-
erte nur kurz, um baldmöglichst die verschiedenen Samstagwan-
derungen in Angriff nehmen zu können. Sepp Staubli
Neun Männer machten sich mit Sepp Lingg auf den Weg zum
2430 müM-liegenden Alvier.
Man kann sagen je höher, um so steiler und dazu lag teilweise
Schnee im Weg. Quizfrage: Warum heisst dieser Berg «Allvier?»  –
weil man teilweise «auf allen Vieren» gehen muss. Die gewaltige
Rundsicht entschädigte uns für die Strapazen. Huet ab (!) – vor un-
seren Ältesten Sepp Lingg (81), Fredy Bächler (77) und Andres
Lustenbeger (75) – mit welcher Leichtfüssigkeit sie diesen recht
schwierigen Auf- und Abstieg doch schafften (ca. 600 Höhenmeter
aufwärts!).
Während derselben Zeit bestieg, unter der Führung von Erwin Häf-
liger eine Dreiergruppe den Gonzen. Die Anmarschwege mussten
da gesucht werden. Doch die grandiose Aus- und Tiefensicht ins
Rheintal, auf Luziensteig, Herrschaft, Pizol, Bündner-, St. Galler-,
Liechtensteiner- und Österreicheralpen bis zum Bodensee belohn-
te die Teilnehmer.
Die dritte Gruppe wanderte, unter der Führung von Frank Nötzli,
zum Berghaus Strahlrüfi.
Am Samstagabend kehrten alle drei Wandergruppen, tief bein-
druckt von diesem herrlichen Wandergebiet, zurück.
Die Küche hielt was Frank uns versprochen hatte – einfach, sehr
gut und genug. Mit Jassen und gemütlichem Beisammensein
wurde der Abend begangen.M
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Am Sonntag war der Himmel bewölkt. Die Alviergänger vom Vor-
tag wanderten zum Gonzen und hatten ebenfalls noch eine recht
gute Aussicht. Kurz vor der Rückkehr zum Berghaus Palfries gab es
noch einige Tropfen Regen.
Nun genossen wir das gemeinsame Mittagessen und schon bald
hiess es Abschied nehmen von unseren sehr guten Gastgebern.
Mit Bus und Bahn kehrten wir alle zufrieden nach Rotkreuz zurück. 
Vielen Dank für die Organisation von Frank Nötzli.

Werner Mendler
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